
  
in einer Verſs 

ihrem Ruhniegrrauze ein mu 

   
       Vie „Danziner Volkstimme- etſchen tünlich mit Aus⸗ 

nahme der Vonn- unb Geurriagt. — Betugspreiſe: In 
Paniig bei ſreier ZJuſtehlung ine Haus menatlich 6.— Mk., 

birtteiſährlich 18 — Vlu. 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
»εσσ der Freien Stadt Danzig •.. 

Publikationsorgan der Freien Gewerhſchaften 

Die deulſche Wirtſchafts⸗ und Arbeitskriſe. 
Ausbreitung der kommuniſtiſchen 

Streikhetze. 
Döſſeldorf, 10, Jan. Gegen eine unnerantwortliche neue 

Streikbetze, die insbeſondere von der K. P. D. ausgeht, neh · 
men die Geſchaftsleitung des Allgemeinen deutſchen Gewerk⸗ 
ſchoftobundes, die Vergarbelterverbände und der Matall⸗ 
arbeiterverband in einem Aufruf Stellung, nach dem die 
organiſierten Arbeiter des Rheinlandes und Weſtjolens ſich 
an keiner Aktion betelligen ſollen, die nicht ausbrücklich als 
jalche der freien Gerverkſchaften bezeichnet ſſt. Dieſem Auf⸗ 
ruf haben ſich die Leitung der U. S. P. für das Rhelnland 
und der S. P. D. Rheinland angeſchlofſen. 

Hamborn, 10. Jan. Die Thyſſenhütte teilt mit, daß von 
nungen früh ab die Hütte für beſchränkten Betrieb wieder 
eröffnet werde, da ſich im Laufe des heutigen Tages Tau⸗ 
ſende von Arbeitswilligen zur Arbelt gemeldet hatten. Der 
Streit auf den Schachtanlagen im Haniborner Bezirk iſt ſo 
gut wie beendet. 

  

Die Eiſenbahnerkriſe noch nicht beſeitligt. 
Berlin. 10. Jan. Wie uns von betelllgter Selte milge; 

teiit wird, hat der erweiterte Vorſtand des Deutſchen Eiſen⸗ 
hahnerverbandes in zweitägiger Berolung zu dein durch den 
16 er Ausſchuß und die Negterung zuſtande gekommenen 
Verhandlungsergebuls Stellung genommen., Die völlig 
unzurelchenden Zugeſtändniſſe und die auf der 
Eiſenbahnerorgamſatian laſtende große Verantwortung ver⸗ 
anlaßlten den erwelterten Norſtend, dor endgüttigen Be⸗ 
ſchlußſaſſung erſt noch entinrechende Echritte zur igen 
Klärung der Sachlage zu unternehmen. Der Beſchluß ſtem 
domnach noch aus. 

   
       

  

Die Bremer Ueberraſchung. 
Nach dem endgültig vorliegenden Refültat des Vremer 

Volksentſcheibds haben von 21065 Stinmberechtigten 
175 935 abgeſtimmit. Davon waren 10055,1 Stimmen fur 
Beibehaltung und 74 30 Stimmen gegen Beibehaltung 
der Stadtwehr. Dies Ergebnis bat die bürgerlichen Sieger 
ehenſo ſtärk überraſcht wie die unterlegenen Sozialiſten. Ab—⸗ 
geſeben von der aus unerichäöpflichen Geldquellen geſpeiſten 
Verleumdungsſchlammflut der bürgerlichen Parteien ſſti da⸗ 
bei des Geipenſt der kommenden kommuniüſtüſchen 
Schreckensherrſchaäßt weſentlich ausſchlaggebend ge— 
weſen. Die kommuniftithen Erm töſfendemunſtrationen 
im Bertiner Rathaus und im äfüch n Landlag lieferien 
dem Bremer Bürgert ein mir allzu wirkſames Agitations⸗ 
matérial. Eine ganz bösartige Wahthilſe erbielten die Bitr⸗ 
nerlichen noch in letzter Minute durch die Reichsregierunn⸗ 
Dder demokrataſche Reichsinnenminißer Koch erkkärte 

in Bremen, die Reichsregirrung halte 
die Ruhe und Orduung in Bremen für gefährdet, wenn die 
jozialiſtiſche Pariamentsmehrheit auch eine ſogialiſtiſche Re⸗ 
gierung bilden würde. Was alſo in-Braunſchweig. T 
ringen und Sachſen möglich iſt, ſoll in Bremen unz 

   

      

   

  

        

   

    

      

  

     

  

ig 
jein. Bei dieſem miniſterielten Drakel könnte einem beinahe 
der Verſtand ſtill ſtehen. Das Bremer Parlument mit ſeiner 
ſozialiſtiſchen Mehrheit wird ſich mit dieler unglaublichen 
Wahlbeeinfluffung noch zu beſchäſtigen haben. 

Am 6. Juni des vorigen Jahres hätte Bremen eine rein 
ſozialijtiſche Reglerunn haben können. Die Unabhängigen 
haben damals in ihrer unerſorſclichen Weisheit anders be⸗ 
ſchioſßen. Sie trugen die Schuld., ienn auch heute. die 

Bremer Bevölkerung keine ſogialiſtiſche Reglierung 
mehr haben will, 

  

    
  

  

Vogel amneſtiert. 
Wie die Berliner „Freiheit“ — der wir die Verammor⸗ 

ning für die Richtigkeit dieſer Meldung zunüchſt überlchen 
müſſen — mitteilt, ſt nun auch der ehemalige Oberleutnant 
Kurti v. Vagel durch einen Beſchluß des Landgerichts Berlin 
amneſtiert worden und veſindet ſich bereits wirder in 
Deulſchland. Vogel iſt bekanntlich ſeinerzeit als mitſchuldig 
an der Ermordung Roſa Luremburnas vom Kriegsgericht zu 
gzweieinhalb Jahren Geſüngnis verurteitt worden, konnte ſich 
jedach ſeiner Beſtraiung durch ſeine Flucht ins Ausland mit 
Kefälſchten Papieren entaiehen. 

Mii der Feſtifellung, daß der von pincr Ojigierskamarilla 
wauhlporbereitete Mord an Liebknecht und Roſa Luxemburg 
unter die anderthalb Fahre Häter den kappiſtiſchen Hochver⸗ 
rüter zugebilligte Amneſtie fatle, hat die deutſche Klaſſenzuſtiz 

Plalt von uiwerwelkliche 

    

     

Schimmer eingefögt. Wir überlaſten es jedem Lejer, ſich 
ſelber ſeinen Kommentar zu dieſer Meldung zu machen. Wie 
ſant doch Theobald Tiver in ſeinem Gedichl „Kuler Miilt. 

Ciebrnecht iſt tot, Vogel heidt! 
Solche Mörder ſtraft Deunſchlond mo! 

Die franzöſiſche Regierung wünſcht eine Betei⸗ 
ligung Deutſchlands am Wiederaufbau 

Frunkreichs. 
Berlin, 11. Jan. Wie die „Voß. Aig.“ mittellt, bedeutet 

die Verſchlebung der Brüſſeler Verhandlungen bis nuch der 
Partſer alliierten Miniſterpräſidemenkonterenz keinesmweys 
einen Auſſchub in den Reporationsverhandlungen, die die 
deutſch⸗franzöſiſchen Intereſſen beruhren. Vielmeht werde 
ſich ſchon in den nüchſten Tagen Staatsſetretär Vergmann 
mit anderen deutſchen Delegierten wieder nach Paris zuruck⸗ 
betzeben, um vort die in Brüſſel unterbrochenen Berhand⸗ 
lungen mit Frankreich fortzuführen. 

Demſelben Blatte zufolge ſind in Verlin Vorſchläge der 
franzöſiſchen Regierung eingetrojjen, in denen zum erſten— 
Male von einer aktiven Beleiligung Deutſcher um Wirder⸗ 
auſbau Frankreichs die Rede iſt. 

Berlin, 10. Jan. Im weiteren Verlaufe der Sachverſtän⸗ 
digenkouferenz in Brüſſel wird die Frge der inwultrtellen 
Organiſation der deutſchen Lirfer⸗ eine b Ert Ver; 
derttung rrlangen. Die Neichsregierung hat do 
alliierten und aſſoziüierten Regixrungen vargeichlagen, daß 
neben den Herren Staatsſekretär Bernmann und Reichsbank⸗ 
präſident Havenſtein die vom Reichsnerband der demiſchen 
Induſtrie genannten Herren Geueratotrektor Vögter und 
Kommerzienrat Reler Klöckner als deulſche Delegierie an 
den weiteren Verhandlungen teilnehmen. 

Paris, 10. Jau. Nach einer Meldung der „Information“ 
wird Giolitti der Tagung des Oberſten Rates nicht bei⸗ 
wohnen. 

      

  

    

   
   

      

  

   

  

Bayern an Stelle des Ruhrgebiets. 
Condon, 10. Jon. In der Entwaffnungsfrage beſchüftigt 

ſich die engliſche Preſſe neuerdings mehrfach mit dem an 
ſcheinend zuerſt von dem Verliner Berichlerſtatter des 
„Mancheſter Guardian“ gemachten Vorſchlag, die Entente 
folle, um ein renitentes Bayern zu beſtrafen, nicht das Rubr; 
gebiet, ſondern Bayern ſelbſt beſetzen. Mehrere Nlätter ge⸗ 
mäßigter Richtung nehmen dieten Varſchlag mit der Regrun⸗ 
dung auf, baß die militäriſche Ausführunt nicht ſchwer ſei. 

  

Liquidation deutſchen Eigentums in Belgien. 
Brüffel, 10. Jan. Der Miniſterrat ſtimmte in ſeiner 

heutigen Sitzung einen vom Wirtſchaftsminiſter van den 
Vyvere ausgearbeiteten Geſetzentwurf zu. der die Liquidation 
der in Bolgien beſchlagnohmten deutſchen Güter vorſieht. rin Belgien beichlagnahmten deutſchen G. vorſieht. 

Amerinkaniſche Milchkühe nach Deutſchland 
unterwegs. ů 

Nach einer Blättermeldung aus Bremen iſt am §. Jannar 

der amerikaniſche Dampfer „Weſt⸗Arrow“ von Elalveſtone 

abgegangen und trifft im Laufe dief 71•— 

   

  

  es Monats nit 71½ 
oamerikaniſchen Müchkühen in Bremen ein. 

Brotmangel in Warſchau. 
Nach einer Melbung des „Tagebl.“ aus Warſchau 
r die dortige Ernährungskriſe herrſcht in der Stad: 

pölliger Vrotmangel. Siatt der benötigten 600 

Waggons Mehl hat Warſchau nach Auskunſt des Verfor⸗ 
gungsamtes nur 6 erhalten. Infolgedeſſen hot in dieſer 
Woche nur der ſiebente Teil Ler Bäckereien mit Meht bolie⸗ 
fert werden können. Der Zufammenbruch der fädtiſchen 

Verpflegung wird auf die mangelhafte Organifation und die 
geſunkenen Leiſtungen des Transportweſens zurückgefuhrt. 

      

  

Beginn des Ländtagswahlkampfes in Preußen. 
Berlin, 10. Jan. Ebenſo wie die Sozialdemokratiſthe 

Partei ſind auch die Deutſche Volkspartei und die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei in den Wahlkampf eingetreten. Die 
erſtere hielt eine Verſammlung in Potlsdam ab, in der die 
Forderung geſtellt wurde, ein ſtarkes Preußen im Inlereſſe 
einer gelunden Reichsentwicklung zit erhalten. In der Ver⸗ 
lamalung der Deulſchnationalen Volkspartei wurde der 
Kampf gegen den Kommunismus, das Verhälinis zur Land—⸗ 

wirtſchaft und die Einſchaltung des Arbeiters in die natiangle 
Bewegung behandelt. 

  

bewegung in ollen Ländern — ſiehe Frank—⸗   
  

Anje toenvreis: D E-ervaltene Orile 41—— Mh von 
auEüris .——-Wk. Arbeits Warht M. IDohDAAegetgen 
voch bel. Tarit, die efahtenn NekteRetl 7— 2 Vet Wiederhchang Kobanl. — Renabest De fräh 9 Mpt. v-eeEerin Dangg 5945. 
Erpeditiion: Au Srenbbaus k. — TLelhhen TiW. 

  

2. J3    ahrgang 

Zufammenbruch oder Aufbau? 
„So lanimes nicht mehr weltergehen!“ 

Dieſen Stohleufzer hört mrau nun ſeit ywei Juhren.. 
und ünmer wirder. Und wer nicht gänzlich ubgrjtumpft ie⸗ 

glelchgulttg getzen das Elend unſeter Zeit geworden ˙n 
wer ſich ticht ut blinver Smicklolsglänvigkeit krait⸗ tn 
willenlos von den Ereigutſen tretten oder nuch zermaimen 
läßt, der larm ſich unmöglich der tieſen Verechtigung diehr 
Aufſchreis verſchltehen. Aber ſeit der Veendigung de⸗ 
Krieges fft das Weltelend von Monat zu Monat ſchirmmer 

gemein eine mederbrükende Natloſinkeit üter die Nertung 
vot dem vollihen Kaiemmenbruch. (Zanz gewiß muß eers 
bald und grumdlich enders werden, aber die Frage nam deis 
„Wie“ ſchrint heute unveruleichlich ſchwieriger als cinümets 
die vöſung des Rötſel der Sphing. 

Gomade in dielen Taten zrigt jich mieder in unlerm wir! 

ichaftlichen und ſozialen Leben eine ganz belonders furte 
Nervoſiit. Der Janmor ſcheint bereits der troditionellr 

Krttenmanat gewarden zu ſein. Doe dret Jaltren, noeß iuin 

leßkten Kriegviahre, ertebten wir den großen Gencraſſtreik in 
Verlin por zmei Jahron fland merlin im Zeichen des Eluli⸗ 
gen Sparlakusputſches und der Vefetzung und Beſchteßumng 
der Zeitungogebände, und im vorigen Jahre brückten Etien⸗ 
bahnerftreik und bintene Uemonftratinn. v⸗ Athetaßs⸗ 
gebäude dem Jannor ihr duftrres Erprüge aui. MAuch uin 
dieſe Jahreswende iſt die Griahr eines neuen Eiſenhaäßner⸗ 

ks wur mit knapper Not beſchwören worden, und die 
ilt eine n aere un der deutſchen Finauz⸗ 
Auch ioin imärtig das Streikfieber wieder 

nebiuy weite Kreiſe zu erjoßten. 

Die Wirtſchaits und Arheitskriſe iſt inzwiſchen in der 
gaäanzen Welt allgemein geworden. Aus allen Ländern, 

nicht zum weni dem reichen Induſtriekand Eng 
lund, das die 8 KMrieges eingede hat, kommen 

immer neue Meldungen über Zunahme der Arbeirsloligkeit, 
Voetriebsſtillegungen und Vohnkürzungen. Die deutſche 
Reichsregierung beiindet ſich in einem ſtündigen Noten⸗ 
wechfet mit der Boiſchafterlonſerenz über die Mittel zum 
Wiederauſbau der heutſchen Wirtſchaft. Und während dle 
Arbeiterſchaft, un der Spitze die NRuhrbergleute, ihr Letztes 
daran jetzt, urn duech geßteigerte Arbeitsieiſtung bie Retiuntz 

den Nalkselend herheizukühren, ſind einklußreiche reak⸗ 
Krerſe am Werke., durch Puiſchorganijatinnen unter 

ſcheinigen Mantel einer vorgeblichen Legalität 
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       pruſmenten. vorſtändig 

preußiſchen Landtaßswahlen, om a 
ſtimmung in Oberſchlelien werden d 
Schickſal des deuilchen Votkes bringen. Die Polen kuchen 
diele Enticheidung mit den erden u, [kruppetloſeſten Mit 

teln zu ihren Gunſten zu becinjtuſſen, und es wird eines un⸗ 

grheuren Opfermulrs bedürfen, um die obeeſchleſiſche Haupt⸗ 

ſchlagader der den ichaft dem Deutſchen Reiche zu 

erhalten. Gelingt dos nicht, jo wird der drohende Juſan⸗ 

menbruch ſchwerlich noch aufzuühallen lein, und die deuthſd⸗ 

Rolksgeſundheit wird von der galoppierenden Schwindlucn 

vefallen werden. 
Aber nicht nur die W: 

Vollsſerle iit krank. Das 

ui aber die Ab⸗ 
ung über das     

    

             

  

tſchaft, jondern viel mehr nosch die 
vor allem von der Arbelter 

ne Wirtifchaftliche und aule Kurzſichtigkelt und 9 

herzigkeit, Uneinigkeit und allzu große Rachtziebigkeit an 

Augenblicksſtimmungen freſſen an der Seele des deutſchen 

Arbeiters und lähmen jſeden Verſuch zur Rettung aus den⸗ 

Elend unſerer Zeit. 
Es iſt eine alte Erſahrung, daß die größten Maulhelden 

unn brauchbar j 

    
        

  

  

   
   

      

     
    
     

  

   

        

und g 

Wie die K ihre ů 

tlug inizenierten „Eltionen“ bereits die 

ſchädigt haben, iſt zu bekannt, als daß noch 

gewieſen zu werden brauchte. Jeht haben ſie uns w 'eder 

eine neue Ueberraſchunt beichert, bei der ſie vife 8 

ganz befonders ſchlauen Trick erfund 

werden. Die Zentrale der „Vere 
Partei Deunſchlands“ wendei ſich mi 

an eine Re 
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uüin um, die ſchon kunpſt eine heimliche Sehmiucht nah) 
cinem Lohmubbau hat, ihre fämtliche Netriebe ſcluteßen julſen. 

treßdem u1., a. ihie „Typonraph“Werke nuch au Manate 
hinnus mut Auftrügen überhetuft ßud. Der Zynelnatt 

zu undem Kluheruf uber „hahe Lohne“ und den Mil⸗ 
Iüaurunchkenken van Grattsatttlen, zwiien dem Urbeita⸗ 
ietuneſenb uad den Euzunbedurkniſſen des Stchicberitems, 

Aiustchen den broßenden Stastehanketuiten und den biut⸗ 
ſchabtuungsonfprüchen der entthrenten turiten, weilt mit 

SEAttüihher ehertchtitkett äaul dey einztaen Austsg ons 
Rratt Erub untwret Zeit: die lümutiftiſche Unmgeltutunn der 
bGrläinten W.istüeböft. 

Miichnterne Eiilicht in waturntetmendigt geichichtlne Unt⸗ 
R-th tiet uns hrutc vor allem unt mir nohen uvs mit 

chetnen Gonleguenz einem lebernangsſtodium von det ka⸗ 

Kitmlittten uit legigitltichen Wiriſcholtslorm, und wer 
müllen mune: hermilit ſeim. in dy Uekergangsſtastum no.h 

it üuirhigten, börnit tutn bir Simaube rbue Enbe 
Süittchüttelrben (mmer neur Wunben ſähzlagt. Ge⸗ 

Siüä eriutt and zicthewufne Po'treſt lind die Hellintttel 

mebiee hrun'e walkslocle. bie allein unt noch inſtand leten 

. ε*, aut uuntecter derriteten NAuhttswürtiatt zu nehiem 

„„„ zi iehtehet⸗ a 
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Streihſteber und Sabotage. 
ANcrut. en 2 itt'et meldru, hat Eur Daurk⸗ 

Aan bher Füma wubnußg Vpeme totgen Arbettspplttufttenen 
‚ rit pelheflen uinnd lämtiicht Arbeiter entiaſſen Die 

ů arbert, huß das UEinkommen det Lur⸗ 

Dr: MÄsarbettet aleickgeftelt werben maeu. 
„ Tus vhiehnte, rrichtenen bie Arbenect wrt, 

ADebet! und eßtrn die ſtillitetenden Ma⸗ 

iee ſe n ang. „a dalß der Kürms kein onderet 
n küttb. ais Lerke Ki ſchliehen. 

Die Arbeiter der Aulomobiitabrte van 
daben beute die Arbeit wieder auine ⸗ 

Da riner Wiriſchaftebeiiltr ilt von der 
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Eine Welt. Streikſtatiſtik. 
Statitit veröftentlicht die cinen 

in den verſcziedenen Landern 
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heimen. Du in der Rachkriegszeit die iiautiuhe Organiſatlon 
als zu melkende Auß nicht mehr in Betracht komtat. verſucht 

der Kapitalismus nunmehr, leine Rroſite durch möglichſtes 
Nieberdrucken des Urbeitsluhnes au halteu. Divlam kapitoliſti⸗ 
ſchein Keſtreben künnen hie Arbeller aller Vänder nur ent⸗ 
Hellentreten., mwenn ſie über ftarke und zielktare gewerkſchaſt⸗ 
liche Organilatianen rerfügen. Gerabe dlele Statiſtte ſotlte 
die Arbellerklaile betchren., wie deingrud notwenblig ein 
elnitzes und gelemallenes Haudein ſt, und kah Kie Propogan⸗ 
dilten der Spaltung der Gewerkthaftontranmiationen ent⸗ 
meber brtpnüt pber unbewuft Arbeit für das Unternehmer⸗ 

ium verrichten 

Eine öſterreichiſche Handelsͤkammer in Köln. 
Röln, 7 Jan UUnter dem Ehremmrliß des ölterreichlſchen 

Sü.renhlils MRinnts wurde hru⸗ die öſterreichiſche 

kommer in Küun hbegrundet, die lich die Wiederaulſ⸗ 
unhtie bet binch den Krirg und die Aufteitung der olten 
Manstchie untervtotnenen Kandelsbeuurhungen zu Oeſter⸗ 

mrich zur Aülgalr ftellt Densrtten? Borhtand büden Wilheim 
Wrunbmann gla Mrähttem, Konlul Adatf Oehme und Alfred 
Görttherr pon Oppenbeim als Bizeprüſidenten, 

  

      
        

   

  

  

Die franzöſiſchen Gewerkſchaften gegen die 
Kommuniſten. 

Fariv,à“ Jan. Ver L. („ K. (Allzemeiner Arbeiter⸗ 
tuürkatrrh tiit7: an bü, fkrungbitlnen Artetter eine Kund⸗ 
Whuin iiber cs buiht: Die Momminnſten haben allzu ge⸗ 
kunig die Lionkuunrt Aerbingungen gugenommen und gezeint, 
dun ſie die Abhunt hatken, das Zrihtürungstnert mil dle Ge⸗ 
Werkichatten au-ondebnen. Der '»luftuf ſurdert die Arbeiter⸗ 
klafte auf, die dan der C. G. I. eingeſchlagene Richtung 
tyr'üier u berfüfhen, 

  

    

    

  

Irlands Freiheitskampf. 
Parjs, v. Jan. Nach einer Meldung des „Dally Tele⸗ 

grapüh“ haben die Soldaten am Dreikönigstage in verſchle⸗ 
denen neinden in der Groflchaft Cork die Kirchen um⸗ 

jelt und abn,ichlolſen. Jeder Kirchenbelucher wurde tratz 
„ der Geiſtlichkeit miterſucht. 11 Verhuf 

Ortzinnmen, 

In Chroniehe“ teilt mit, dah, falls 
ier benen Ereignilſe eimreten, eine Konfe⸗ 
rtretern der britiſchen Retzlerung und des 

pohjiomeui« demnätiiſt in London ſtattfinden 

Einer Meldung bder „Paily Mail“ zufolge, loll be⸗ 
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reits Londoreite Konierenz zwiijchen Ulimd George und 
„Mirten dem b 

Nermbl' 
eellbertretenden Prüfidenten der iriſchen 

2 iananan, HErm eſiniden haben. 
Londan⸗ . litiken beiagen, daß 

auf enatiſcher Seite nbrend de⸗ 120 in Irland 192 
Buiz vüle unuund „ Söldaten netötet und 26, Poliziſten und 
122 Sotdaten verwundet worden 

Fönigowufkertzauſen, 9. Jan. (PaülT.) Funkſpruch. Aus 
Vondon wird gemelbet: Die Naie ung hat den Herausgeber 

und die lileiden Redakteutre des irkändiſchen Blattes „Free⸗ 
man Iburnal“ mit Rückliän auf ihren Geſundheitszuftand 
aus dem (hefüngnis entlaften. Das „Freemon Journal“ gibt 
der Erwarturg Ausbruck. duß der Präfident der krländiſchen 
Repubit de Valers ein Monlfeſt an das irländiſche Volk er⸗ 

4. warin erterktüren wird, daß jeder Friedensſchritt ſich 
auf die Anenkennung der Unabbängigkeit Irlands ſtüten 

—den kaun erſt dann die Rede ſein, wenn 

berri ermeiſt, Verhundlungen mit den Nach⸗ 
rländiſchen Kräne auf Grund vollſftändiger 
vren. Mit der gegenwärtigen Regierung, die 

Anerkennung der Unabhüngigkeit 
ein kann, iſt dieler Friede unmög ⸗ 
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    ntzonen. auni b„äen Verkarit und Aermutungen 
kaner und wodkenlant feitge⸗ 
mtal mißhandelt, beſchimpft, 

mMönſten und Klapſpeilichen geſchlagen. 

biit te, Dabel Mil abden and 3u 

üder lent ſicü1t 3aſce an kthrgen. Man gibt 
ier man gebraicht Daumferanben. 

preren! Tert Kachr ünk Dug ſind der fran⸗ 

*EEerhe hie Unterlanen für dꝛalr Vehauntungen 
n, aber immernochiind Riefe 
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   frunzöſiſch br⸗ 
WIte nain ar Vemerkungen aber 

Fen Trutnenender die franzöiche Molitik. 

mund urrcht viel Seutihe ans Moſſer 

ürkten auch gar nicht darauf an, 

ode.r zu »riinden. Nych käilimmer ſind 

loir, rolitiich Mnerlahrrnse Leute 

eiten. Und boal Provolateure 
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ſuſtem als „Huris⸗ 
ſierte. ſo lann man 

runzöh Milikär⸗ 
n. Von Zeit zu 

rbrechen“ mit Syraf⸗ 
vfuhren., jn ſehr es im 

mreo zur Vorrektur leicht . 
»lenurn die franzhüiſchen (de⸗ 

bir uunßtinerweiſe erzengte 
kaum abgetragon 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 
   

Danziger Nachrichten. 
Danziger Paſſagier⸗ und Luftverkehr. 

Aüute bereitk geſtern Nir; mithetelli, fanden am. Bonntag vor⸗ 
mittog Probeflauge einen neuen Huftverfchrrunternehmens auf 
dem ſiülnghlap in vangfuhr Katt. Wir ud in der Bage, noch ſol⸗ 
wendes übrr bas neut Unternehmnen miileilen mu konnen: Ver 
Pleyd-Cſtflug iſt einc Luſtvertehtsorgantiation. on der neben dem 
Merddeutſchen Llond Brrmen bdie beiden bervorragtndſten 
Flumzeugwerle. Junlerk-Klugzrugwerke⸗Teſtau und Albatros· 
eehuicthaft für Mugzeugunterneimuungen lowie ein jungen indu⸗ 
Wrulles Siekitsnakunternehmen, die Efſftbeutiden Landwerkftätten 
letrilint find. In Tanzig wird der Llond-Cüflug vorlaufig von 
ver hier feft anläntigen Tanziner Erſellichaft des Norddeutſchrn 
vlendte vertreten, die auch den Vertrieb der Fahrkarten für den 
Vlond-Citſlug in ihrem neuen BDurrau im hohen Tor über⸗ 
nunmt. Der Llond-Chiflug wird im In⸗ und Hüglande durch den 
VAnturdlentt des Norddeutſchen Ulapßd verirrten. Es ilt geplant, 
in ben nächlten Tagen unter ber Beteilligung und Leitung des 
vteind-Cülfluges ein Danziger Lufhverkehrsunternehmen gzu be⸗ 
Krunden, an dem neben Tanziger auch deutſches und ausländiſches 
Carital beteiligt wird. Dieſe Tunziger Geſellſchaft foll in der 
veuptſache mit mobernen deutſchen Berkehrslugteugen, die in 
it Jeit noch dem Kriene gebaut nd., ausgtrüſtet werden. So⸗ 

nar ſür dieſe keine greianelen brutſchen Noflore, die in der Nach⸗ 
btegözeit gefortigt Und, zur Arrfugung ſtetzen, werden Auslanbs⸗ 
ne'turt verwendrt. 

TDar Verkehrstümmzmeng des Lloyd-OCſtfluges, mit dem am 
ttar die Kuunwklüge ſtattſanden, iſt em von den Junkets 

eugwerkln gebaites ſechlttziges Limuſinenfluügzeug. Rei 
urx durthlchttitttichen Etundengeltunindigkeit von über 170 Kilo⸗ 

„etur verſügt es nbher grüßte Kicherheit bei Start, Flug und 
uidung. Tie von Urof. Aunkers erfütdene Vamart aud Dur⸗ 

minium hat auch im Auklande, vör allem in Amerika, das 
uiite Aufſehen erregt. Die Hauptvorteile des Rlugzeuges liegen 

u, batz es durch ſeine rrine Metallkonſtrnttion bei Nerzicht nuf 
„»liche Holz. und veinewerndwerwenbung gegen jrdes Wetter, aich 

u Schnec und Regen. aänglich inumpfindlich iſt,, Die vor⸗ 
Antwneinrichtung geitattot ben Rlug zohne jede Sonder⸗ 

ung im S »n- nder Getollichaftsanzug, da die Nlugzeuge 
un Winter gelun— geurn Mrnen und Zualuft abgeſchloßen und 

mit mod—⸗ Miubsefßeleinrichtung verſehen ſind. Da zu⸗ 
die Lurntrabine ganz vorn Molor abgeſchlyſſen iſt, werdrn 

Inlaßßten — beirch daé Mptorengeräuſch in ihrer Knter⸗ 
hartung aeſtürt noch durck Ceilpritzer oder Monzingeruch be⸗ 
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taittgt. gür Hanbgepück iſt genügend Plap in einem für die 
Iniaſten bennem zugaanlichen Raumt vorhanden, 

  

Die Reteilſaung an den Rintdſlügen am Eonniag war bei 
miktelmäßigem Wötter äirherft rege. Lls einer der erſten ſtarkete 

brälikent Solyn mit ſtiner gangen Familic. Auch eine 
„ Anmzahl Tamen war der Einladung gefolgt, die fich trotz 
ſtart buinen Wotters ebenfalls dem neuen Verkehrsmiltel 

anvertrauſe. 
Der Llond⸗Sittina hat es ſich zum Zlel geſetzt, den gelamten 

beionders Danzia, init dem Neiche zu verbinden. Nehen 
Rerkonenverlehr brtreist es ſchon jctzt den Voſtvorkehr zwiſchen 

ů nd ioberg lnd mungefchrt. Ter Llond⸗Oſtſlug iſt für 
Viete ucke durch das Trutſche Reich allcin ſubventioniert, So⸗ 
bald der Danziger Sennt dem Danſiger Llond-Cfiflug die Zu⸗ 
mihing zitim Luttvs rerteilt hat, wird auch der Treiſtaat an 

eilen der „unmiglen Luftbeſörderung leilhaben. Ver 
u disejem Fulle ſofort rinſetzen, der Perfonen⸗ 

ſchen khäter, ſubald uch das gefamte Flug⸗ 
en Sirraärn ringearbeitet hat. Tae 

chluß eines zu erwartenden Abkom⸗ 
geus mit Golen. das an dieſer 

irrt iſt. va⸗h M. 
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ſt⸗-odayp iim florridor. 
rins, lief geſtern die kele⸗ 

ein., datz ſie wegen ein. daß ſie wegen 

Stiefkinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden, 

Fyurlletzung.) 

ten hatbe Luſt, ſich die Hände und die 
ty. ſie wäre ja flerhensgern gekommen, 

Vein vur, die zwelte konnte nicht 
wollte, die dritle haite ein kronkes 

chnicht aus der Sinbe wagen, wril ihre 
1 waren, die fünſte verſtcherte, ſie hätte 

Die Votin kehrte 
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uAber keine von de 
Aüße zu erfri 
aber bie erk 

anfoinmmen, weil ihre Kuh Lu⸗ 
die vierte Iynnte ſt 

he gar jo arg zerriß 
uVijſen Vrot im Hauie und milſſe backen. 

unver netor Sache zurück.“ 

Da kilit es nichts, du armes Mädel, da mußt du halt allein 
nehen.“ ſagle die Wirtſchaſterin ferkzend. „Ich werde dir einen 

Rock und ein groürs Tuck korden, und du muß dir balt 

troh unterlegen. Du follſt auchimmer wieder ein heißes 
belommen. Hier haſt du einen Topf Waxmbier. Wenn 

duu den gelrunken haſt. dimn wird dir ſchön warm ſein, dann haſt 
In Wärme zugufeßen.“ 

„Wem die Mamſell ſo gut jür niich ſorgt, dann werde ich es 
ichnn autßhalten.“ emnegnete Thereſe mutig. „Ich bin ja fu. ,. 
Auih danke der Mamiell auch vielmals dafür, daß ſie es ſo gut mit 
mir meint. Ron ber Maämſen ihren Sachen ſoll mir gewiß kein 
Slück in din Teich gleiten.“ 

    

  

     
   

  

    

      

      

      

Zwel Aiwühte ſckafften dic ſchweren Korbe auf einem Handwagen 
un den Thereſe batte ſich mit einem großen Bund Stroh 
bheluden. 

  

un du dir nuch dus Stroh unterbreileſt,“ ſagte einex der 
Kncchte, du wirſt doch foſtkrieren. Der Nazi wird ſchön ſchimpfen, 
wenn er das hört. Ver litte es gar nich, wenn er hier wäre.“ 

„Ter Nazi is aber zum Viehmarkt.“ gab Thereſe zurück. und 
mir voird ſäwn nichts paffleren.“ 

Känner fünugen nun mit Aerten eine 
das Es daucrie längere Zeit, bit ſie die Bretter, auf denen 
die Frauen knicten, wenn ſte dir Mäſche ſchweiften, von dem feſt⸗ 

  

roßr Oeffnueig in 

   

  

Dienstag, den 11. Januar 15271 
Pabunſfrimmigtriten in vuſin von der Paßkfontrolle ſeflrehalten 
und an der Weitrrfahrt nach Neriig orbindert worden fel. Ni⸗ 

ů eanfilerin, bie am vergangenen Tonnerbiag in dem erſten Ver⸗ 
einslonzert des Prcheſterverrins eufturten ſollte, hofft, dar 
ttonzert in Wulde nachzuhylen. 

Auch hirſer HBall zeigt wieder dul nichte varrdige Rorriborelend, 
unler dem die Turchreiſenden zu leider Daben, ünoghl brr Frir⸗ 
Pie Polen zu riner fryiru, ungrüinderten Taurchfahrt ver⸗ ichlrl. v 

  

Lachtickten avs bem Pafen. Ginnelanfene Schlfte⸗ 
7. Jan: „Norwärtz von Swinemlinde mit adagierrn: „Vymtphr“ 
von Libau, Dillan mit Paſßtagic ren: deutſcht Dampfer „Driphin“ 
vo- Gotenburg mit Batimwollt: 8. Jan.,. Panziger Tampler 
„Narir“ von Siettin, Ltolpmünde mit Salpeter; bäniſcker 
Tampfer Karen“ von Ropenhagen mit Inie; U. Jon.: deutſcher 
Damnpfer „Auquſt“ von Hamburg mit Wiehl, deutſcher Dumpier 
„Sirins“ von Etettin mit Gatern, deutſcher Tampfer Marta“ 
von Hamburg mit Gütern. 

Schvert Serfahet don Rergen nach Danzig. Der ruſſiſche 
Motorfegler rias aus Archangelak, gefahrt von bem Napiten Vur⸗ 
koff, fuhr am 28. Cliober von Bergen in Norwegen mit Oeringen 
ab. Er traf jedoch etſt am 28. Dezembet in Neufahrwaffer ein. 
Dat Schiff hotte ſchweren Wetter zu hberſtehen, Ei verlor dabei 
4 fräfler Heringe und 130 8 den Balen von Nönnt einlaufen. 
Neim Einlauſen gerlet das Schilf auf Grund. In Tanzia wurde 
Verklarung abuelegt. Ter Wort des Faſſer Heringe wird auf 
3D Ktrpnen angegeben. Der Echaden am Schiffe beträgt elwa 
70 000 Kronen. 

Zu der geplanten rückſchrittlichen Arbeltszeltänderung beim 
Mogiliral, über die wir in der Freitagnummer eine Stimme aus 

Magiſtratabeamtentreiſen verbffentlichtrn. bringen wit in Erſaßz⸗ 

rung, daß ſick die ſozlalbemotratſſchen Magtſtratzmitglieder Genoſfe 

Etadtrat Maarotzki und Wopelt entiſchieden gegen dieſe Nen⸗ 
regrlung“ außgeſprochen und auch im Intereſſe der Beamten und 
Angeſtellten dagegen geſtimmt haben, um ſo mehr in dieſer Naß⸗ 

nahnne auch krin Vorteil für die Allgemeindeit zu finden iſt. Für 

die Magiſtratgangeſtellten und Reamten wäre es fſicherlich inter⸗ 

eſſant zu wiſſen, wir ſich die Vertreter der bürgerlichen Par⸗ 
teten zu dieſer antifogialen Maßnahme geſichlt haben, zumial dieſe 

Parleien durch eine vorgemochte Ungeſtellten⸗ und Beamtenfreund⸗ 

lichkrit bisher immer noch einen Teil der Ungtſtellten und Veamten 

jur ſich einzunehmen wußten. Veſſer als alle ſchoönen Worte dürſte 

auch hier die Proxis zeigen, wie diefe Angeſtellten und Veamten⸗ 
krrundlichteit von den bürgerlichen Parteien gedacht iſt. 

Die Abgabe der Verſicherungsmarken. Zur Aufbringung von 
Beihilſen für Renteneuipfänger werden Verſicherungsmarken, mit 
Uusnahme der Zufatzmarken, vom 20. Dezember v. Ja. ab von den 
Pyſtanſtalten nur zum doppelten Betrage des Nennwertes an das 
Publikum abgegeben. Ueber die Abgabe von Verſicherungkmarken, 
die für ruckliegende Zeitabſchnitte verwendet werden ſollen, ſoll noch 
weitere Mitteilung ergehen. 

Eine Schaukoſtenberoubung. In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag wurde der dem Uhrmocher Wenger, Ketterhagergaßſe 16 
gehürende Schaukafter, in dem ſich zum größten Teile Schmuck⸗ 
ſachen bejanden, von Tieben vollſtändig ausgeräumt. Die Diebe 
brachen die Tür des ungeſchüßten Schaukaſtenz auf, wobei ſie auch 
die Scheibe zerbrachen und konnten ſich unbemerkt mit der Ärule 
entfernen. 

Feltgenemmein und dem Gericht zubertührt wurde der Nmt. 

mann Werner Kreide, zuletzt Zoppot, Inhannisſtraße 2 aufhalt⸗ 
ſam, weil er einen großen Hanbdel mit bäniſchen Kolonial⸗Lofte⸗ 
rteleſen betrieben und jedenfalls »ine Menge Leichtgläubiger ge⸗ 
ſchädigt häat: demt bei dem hieſigen Poſtamt ſind für Kreide 
größere Geldſummen für verkaufte Loſe eingegangen. Etwaige 
Geſchädigte wollen ſich bei der Kriminalpolizei melden. 

Im Etreit erſchoſten. Am Morgen der Neuiahrßnacht wurdr. 
vuf der Neuteichsdoriſer Shauſſce in der Kühe der Dorfſchmiicde⸗ 
ein Mann, von mehreren Kugeln durchbohrr. aufgefunden. Es 

handelt ſich um den chem.Matraſen Statzkowell, der anſcheinend mit Bandelt ſich um den uem. Matroß 

gefrorenen Schnee befreit hatten. Inzwiſchen hatte ſich auf der 
eben geſchaffenen Oeffnung ſchon wicder eine dünne Schicht Els 
gebildet. 

„Mädel, du wirſt heilig zu Stein frieren!“ ſogte einer der 
Knechte beſorgt. „Wenn du mein Kind wärſt, dann litte ichs nich.“ 

„Wenns dir zu viel zoird, läßt du halt den ganzen Plunder 
ſtehen und liegen und lommſt heim,“ ſchlun der andere Knecht vor. 

„Da würde mich ja die Frau Varonin recht liebevoll empfaugon,“ 
ſpollete Whoreſe. 

Sic begann fleißig zu arbeiten und litt auſongz nicht ſehr miter 
der Kälte, dank den warmen Kleibungsſtüicken, mit denen die Mam⸗ 
ſell ſie verſehen hatie, bald aber drang ihr der ſchneidende Nord⸗Ojt 
bis ins Mark. Ihre Hände erſtarrten berartig, daß ſie alles Ge⸗ 
fuhl in ihnen verlor. Sie fürchtete, daß die Wäſcheftücke ihren 
verlinmmten (fingern eutgleiten würden, und ſie almete förmrich 
alf. als ihr die Küchenmaßd einen Eimer heißes Maſſer und einen 
Topf voll wermen Kafſce brachte. Um das lochende Waſſer heiß 
zu erhalten, hatte die Mamſell eine Anzahl glühender Plättbolzen 
hineingeworſen und der Kaffertopf war mit vielen Tüchern um⸗ 
hällt⸗ 

Thoreſe ſtockte ihre erſtarrten Hände in das heiße Waſſer. lang ⸗ 

ſam kehrte daus Gekühl in die abgeftorbenen Hände zurück. Sie krank 
mit Vehagen den heißen Kaffer. 

„Nu, wmie is ess“ fragte das Küchenmädden. 
mochen, Thereſel?“ 

„Man hofft doch,“ enigegnete Tbereſe, welche die Arbeit ſchon 
wieder aufgenonemen Batte. „Ach. allerlirhſtes aiſtel, ſei ſchöͤn nge⸗ 
beten, erharm dich und bringe mir bald wieder heißos Waſſer. Es 
is mir gar zu ſchlimum ergangen.“ 

„-Ich wär ſchon eher da geweſen. bloß wir haben Veſuch berom⸗ 
men, uind da mußte ich ſchnell noch einen Haſen abzichen,“ ſagte 
Cuſtel. Die Mamſell ſpickt ihn ſelbſt, damit du nich zu lange 
warten brauchſt. Haſt du denn worme Füßr?“ 

„Die ſind die „einen Eiskünmnpen.“ llagte Thereſe, obſchon ich 
gute Strümpfe und Schuhe auhabe.“ ‚ 

Wirſt du es er⸗   
  

  

   
eirem birder Undelaunten In Streit Kratten in. Ter Loh ürde 
noch mit einu Heimet Tottenmehet ic der San. arün I Ehür 
Wergend auigeünden, Dis Tel muß Fron einsg Stunden vor⸗ 
ber grictrhen feis, à Pewionten hnd biutt: vetdattel. vünu, daß 
binter Beſfimmueh ſrirgeſteut werden konnte, 

Pelitseldericht vom K. u ‚b. Junner 12t. Uerbaftet: 
à Perfonen, harunter 5 wieen Tieptahls. 1 lam Dah'teieib. 
2 in Potizihaft. Geunden, 2 bertruſtichlte. 1 Sragrr⸗ 
ſteef. Jalte verrohete Pikeie, 3 Scuiset am Lingt, l gold, Bin⸗ 
cruenz mit Hateu. 1 blaur Sahmmr. 2 Purrenſacchen, „ fſclMw. 
Schlirten, & Maar und 1 tinviner ondſaänk. 1 gold. Sbung'en⸗ 
armband, 1 kl. graue Vaundietdr enth. Taledentuch n. Wiſitrr⸗ 
tarten ſür Erna Jubel, adellpien aut kem Fundhe rrau drs Po⸗ 
Aisc-Prafidiumtz. fl. gl. tav. Lund ohne Halsband, ahzuhulen 
vun Perrn Vyttenmeiſter M, Keugatten 16717. 6. Bühiter, ni.⸗ 
Zuholen von reu Matie Nctsmatsn, Viſchstsberg Pr. 15. 
Verloren: ( ſchan. Rortrmonnaie mit ürka 20 Mart und rinet 
Vriefmarke, 1 vicrrgige flb. Lerrrnarmbanduhr, 1 gold. Trau⸗ 
ring gez. Votte . 12. 20 abzugebrn im Jundenrean bel. 
Pröfldtums. 

  

  

  

  

    

  

Tlesenott. Gaſtboſpeſtrer Kandt. Tiegrnort, hat feim Matt⸗ 
wirtſchalt „Jum Gambrinus“ ſfür ben Prell von 115 000 Warf an 
den Guſtwirl Cerm. Engbrrchi-Mickrlswalde (früher Veirrhorſt) 
verlauft. Die Uebergade erfolgt fotort. Ter Verlauſ des elben 
Gaſihaufes an Raufmann Rod-Gibing iſt rüdhängia gemacht 
worden. 

Fllmſchau. 
Cdeon⸗ und Eventhenter, Das fünfaktige Prama Ter Frauen⸗ 

arzt“ mit Albert Volfermann in der Gauptrolle, fährt in doz 
Gebiet der Jorſchung und zeigt nebenher den Rampf zweier 
Frauen um den berſſhmten Frauenarzt. Die walxe licbenbe Ffrau 
beht, um bie Bahn frei zu machen, freiwillig in den Tod. Aber 
auch dit zweite errticht ihr Ziel nicht, well der Arzt ebeuſalls 
uilft benutzt, um ihr int Jenſeite zu folgen. Dir Darſtellung, 
beſonbers ber Hauptrolle, war erſtklaſfig und iſt es immer ein 
Genutß, Albert Baſſermann in ſeiner hohen Aunſt der Menſchrn⸗ 
darſtellung zu bewundern. Ter Detektiv-rilßm Das Doppelgeſicht“ 
Lerrollllärpigt das Programm. P. 

Vaſſagtihester. Das feit Sonntag auf den Spielplun geſetie 
fünſaktige Kriminaldrama Dir geſchloſſene Ketle“ iſt 
ein Bild aus dem Leben. wie es wohl durch die „Unfehlbarteit“ der 
Errichte nicht vereinzell daheht. Werden doch auch in dieſem 
Fiim zwei junge Mruſchenkinder wegen Verdacht des Mordes durch 
einſeitiges Urteil ins Juchthaus gebracht: aber die Unſchuſd ſtellie 
ſich ſpäͤter durch das Geſtündnis des wahren Tätert heraut. Gleich⸗ 
zeitig gibt der Film einen Einblick in das Leben und Treiben im 
Zuchthaus. — Ein zweites Trama „Johministraum“ vervallſtän⸗ 
digt den Spielplan. w.—I. 

  

Standesamt vom 10. Jannoc 1921. 
Todrslälle: T. des Fleiſchers Eruſt Laldtte, 1 Jahr — 

T. det Schaffnet⸗Anwärters Friedrich Ginz. 1 J. 2 M. — S. des 
Schm iedegelcthlen Otio Sielaff, totgeb. — Arbeiter Otto Binder. 
21 J. 1 N. — E. des Lolomotipheizers Adolf Kaſchuboweki, 
& Toge. — T. bes Kraftwagenführerz Mar Hirſch, fotgeb. —— 

Witwe Uudes Ausübel geb. Zimo, 76 J. 7 M. — Oberpoſtſchaffner 
GEuſtav Matzki, 51 J. 4 M. — Frau Varbars Buchwald geb. Roh⸗ 
wetter, 68 S. & M. —. Nentier Narl Harkdorff, 71 J. 40 W. —- 
Witme Likiſe Aillmer geb. Stieg, 65 J. 3 N. — L. del fauf⸗ 
mans Jufeph Salomon, 7 MAch. — Unehel. 1 X.— 

Aus der Geſchäftswelt. 

  

Die Firma F. XA. Schaibbe. Inhz. Otio uud Artur Weckenfolh. 
Dundraafie, hat nach Umbau und Vergrößerung des Geſchäftsfolals 
eine hänpive Aitôſtellung von Vildern berühmter Künſtler eröffnet. 
Die der Firma gehörenden Grundſtüche Hundegafſe 18 und 18 flud 
nun mit dem Hauſc Nr. 2U verbunden und bliden ſo ein zuſummen⸗ 
hängendes Geſchäft. Man iſt äberraſcht üſber die Reichhaltigleit der 
Autßwahl. Durch geſchickte Michtanlagen wird der Reiz des Eta⸗ 
bliſſements noch erhötzt. Tus Unternehmen iſt für Danzig neu und 
beachtentwert. 

„Ich werd dir ein paar heite Jiegelſteine mitöringen, ver⸗ 
ſprach Guftel, aber jetzt muß ich laufen, denn ich muß noch die 
Mehllpeiſe rühren.“ 

Sie eilte hinweg. Thereſe ſeufzte. Wie gut hatte es die Guſtel. 
Die konnte ſich in der warmen Küche auftalten, während ſie hier 
zu Stein erſtarrte. Das Gefünll —on Wärme hielt nur kurze Zeit 
var. Bald litt Thereſe alle Cnalen, weldr ſtrenge Kälie verur⸗ 
ſacht. Wenn ſie nicht eine ganz ungewöhuliche Willenskraft fh. 
hätle, würde ſie die Arbeit im Slich gelaſſen haben. Als das ſehn⸗ 
lichſt erwartelr Kücthenmüdchen wirdeckehrte. fragte es: 

Willit du zum Mittagbrot ins Schloß kommen? Dann vönnteſt 
du dich ein bißßſet aufwäarmen.“ 

„Dus wäre (hon ſehr ſchön.“ enigegnete Thereſe ſeufzend, 
aber der Tag is iekt gar ſo kurz. wenn ich die Arbeit ſo lange 
seirrn käſtr. daun word ich nich ferkig. Die Wüſche is zu Stein 
gefroren. Die ſhihr auftauen, ehe ihr ſie blaut, ſonſt veißt 
ihr ſie in tauſend Fetzen.“ 

  

„Das is ne rechte Menſchenſchinderel,“ ſagte Euſtel, unſere 
Barvnin is doch fcuſt nich ſo ſchlimm. 

Sit verz'ehts halt nich beßer,“ entſchuldigte Therehe bie Sckloß⸗ 
herrin. 

Damit halte tie beu Nagel auf den Kapf gelroöſſen. Die Baronin. 
derſündigte ſich nicht aus Herzlofigteit, ſondern uus Gedantenloſig· 
keit und Nechthaberei an dem jungen Weſen, das itrem Schutz an⸗ 
veriraut war, aber war das ſchwerr Unrecht, welchen ſie beging, des⸗ 
halb geringer? Hatte ſie den Verſtand erhalten, um ihn nicht zu 
nebrauchen? ů 

„Ouh,“ ſagte das Küchenmädchen und ſchüttelte ſich. -⸗„J das ne 
beißende Kälte! Der Odem friert einem ja an den Munde. Ich 
kann dir doch nichts helfen, ba mach ich, daß ich ins Warme Lomme. 
Ich werde dir eine recht gute Nudelſuppe bringen.“ ‚ 

Sie Hef davon. Ihre genagelten Schuhe Aapperten laut auf 
dein feſtgefrvrenen Schnee, aber bald verklang der Schal in der 
Gerne. ů Gortſetzung ſolgt.) 
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Wrent ee baent, ſondtern     dre Ponziqer Kalpollken gegen polniſche Ueteer. Nachtmche Einbrucscerluchc. On ber Racht wen Momog 
„tu nochmittag hatten bie beulßhen Nolle, verfirchten EGenbreder in das Damenkonfekttonsgeithaft von 

* ů %• mihag geßende valntitt Sir: Hoiniki, Humegaffr dil, emumringen. Die Diete datten der 
„ en Erar kuthaliichr Würdenttehe ti Lomuntrilen atlunn der Tür aim Unden eingeichlagen. Lan beimlck⸗ ů 

Se Kaal bes Sichulenttauten war ge.reuben Hauabewohnern ſunh die Diehe äbnch rerſchencht d, aiht kam kinter 5. 
iin (garten ſammelleit h lnige Eankert Ven,burthen, Ahne bahß es küren geiuvutzen ht, ane, 0 Laden ffae . eb bun belt ri 

er Unttchiennun wurtefMWren vi cutmenben, Wie uns miigetelif mird, foll in der e, . 
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rIE*E. Mruit nickt lvakemmen. 

Lun emn Ktbeitre. der das nheli 
WEbnEAnihr das Tlädeten un ⸗ 
„* A,tetter einen tlektriichen 
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Gtrung Und hee hicſeſtes benen bir Maittenttehmns Müncht utut Kennabend uum Sonmlüg verſurtzt morden ſein. eie ab.en Wat dꝛet a%* Rriut geldähmt. bie Re⸗ 
*2 Lande,wermeitun bes Pyn.. Mblie Pi, Schlerr, in kur Ketterhadetgän⸗ zuei Mlerte aus dem Stolle zu ⸗ Lrb-is Mar grineinata. Ler Sathverſündigs 

ů „mhet ru Lesder 1 ikuls üten ber Sidzet sichlen kimcheinenh uin wuch hler ble Diehe geſtört warden. Mellot Centteberger LLiütthehr, Leit Pir Strüemitäürke 10 Molt be. 

b Leirbemen PEle Meuerdnunn Ner Stall war gufgebrochen und katten bie Diche die Pierdr D arrlattef St, üinien Le * töten. Mae 
eutfe'rstgenh hHen k LeLgtte euip-uirrt. „* ffeh'sztut. t hrst, Fahß du Le* 

K. Iu? bes üreln, te h AR V öölt ** 3 in 8 rnren incn, gemieinlamen Eikrſpſten auſ dir tethnliten der rerttentes bertannt unh züt ir Cin Motenſchwinbter mweil Mürhrtt in aniehe ſein übrigetprengen lei, wer lolchen von 

  

Gistum Grtah nateeſtellt Erüben. Ves fanelren Er gehl in Lie Geichote, llikt ch Warrn vor⸗ 
tthung beil Reu KaltanIMein Lirunden Vehsthan und Aesghen, vunt hunen er dann Mümmertwiederſahen ber- 

Anel dem IcRt-teibt! uuter Fem Bormalide hirin⸗ Geldtoſche vergeſſen zu balv. 
buben, und nacitraͤgtid bezaklen m wollen. Mirhioch ſtas 

gelerden ron ben Kaullehlen oren Mi errbalten, da 
rrecinen berlrauecnerwen »'n Elndruck macht. Der 
Phnuünbier nennt lich Kamutl Sreß, iſt zürke Aiahtt ail. 

2t tard. Asöoll win von ar fauzen Satte nichtt 
S v⸗ uit ſich uf eiren Nerwolter, den er burt Augelept 

Struübre Deut Fer Fiehmtecrung ben Rytgelzaunes nicait 
e in Miein V Antf. argen 

a* gſitger Kornerverirhu 
Zeklagten ‚ve 

Veii werden Eeh 
NIte W , Nie ſ;r eerah- 1 Kevelft waren. 
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Len Wtten grahß tragt geltunſten hwoörzen Schnurrbärt und Vt⸗ Ese wob aht Etnen Wvig. er Frylnsden 

„ ii enitt Seim iPi üv 0 5 4.7• braßle Erſient sSeim Nleldung und ſein Sien Saasgre Weßl verich Weben. Lüngen einer Fraßen Nräk, 
nut tii hunlel verectRiteg 2    
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ü Waryvvg e„ macht ein anreiuter Noni⸗ utmann Ctto Nrand und der 
3 Vekr it retehn dieerr in 32* Parnalg, au Wräntworten. Der 

  

—5 iikhreritünplich weder init der 
rothieten Friß Spill 

ztilch., noith gehört der 

* 7 5 74 Ä Ct, 12*5 Wnm dült um er dau: tein; Müitt HIä1 

„ EE„SHEin citt es bürlahuit ſür büte a unietet 

ME rA aueDrin burcht Senmiungen nach SVctàt E 

Siltuunet a„ ttangen, die er anpeblich vei Lerttttrilte 3. Meꝛwanbtenkr S n: nohen. En wäre über. 
„ veεε Ut GHRencten betwenden wolte. Ssb fiun, dur Lehin beat In brüurn. abrr lüt vornherein Ge⸗ 
à. . Eer Tteltäth meii rinhuuns vuternrat⸗ )** in kich beienters bder Perſonen brimäch⸗ 

*-h Aà. Mu IKr R. Sicknorz, Kiestai getvareat VEben fcher woilen wir von vorn⸗ 
r, Mnsten Kretee »in um alten Legendenbildungen 

Wendꝛer. tin Ki em aiieten Hamyt brhn Aut grättahr iolb bezonen“ 
er umefwlneub iile i ur vu Turihn and ket Mähle iu Pr. Stur⸗ 

eEi. Pes ar⸗ fur nie tewehrfabrik keſtimml!. 
*ber FchfOoet würdt i abc: nicht abgenommen.“ 

Hate Laun kun Wüäege tes Sehlei Ahtendeis nach Rerliu; 
vrcten Mui Dietem Awät wurtre es nuch Zoppol ge⸗ 
- Erith Wmimann Litdüte deſchlagnahmt. Tas 

Hurh rert tam riuh art. ir Rugellagten Haiten 
*delt. »hures dem Verbrautcher näher 
veturicilte irden ber Anugeklagten wegen 

neei Eiiilehliltand I und Netienhundets zu ſe 1 
vifun is3 und υ Maärk beibſraße ſowie Einzlehung 
bey l-eei —.—.—.— WMart. 

Aus aller Welt. 
Aerttner Vrhainalheamler non Einbrechern erſchoſſen. 
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Seabend nathtt würbe ber Kriminalwachtmeiſter Awert 

„rarttuα kEErt Leule eußusfchet Strahe erſchwilen. Er wurde heute früh    
vor dem Haule Weldenweg 41ouf dem Bürgerſteig llegend 
auintfushen. Er Ut von einem Einbrecher erſchalfen worden. 

Filt eytlommen. Ruf ſeine Ergreifung iſt eine Be⸗ 
Sben. Kan I0 Wart Mispießeßt murden. Troß um⸗ 

5 kannten Tätern iſt 
pur non den Verbre⸗ 

‚t bat ſich die Vermutung der Kri⸗ 
Einbrecher handett, die von dem 

»n und dirlen dann niederſchoſſen. In 
ih irhen verſtreut uümhberliegende Jiga⸗ 

‚gie die Ermittelungen ergeben haben, 
einem Einbruch, der kurz vorher in elnen 

„iatten, inte Wenet in ber Nelereburger Strose 
verütht wearrke. 
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Pampferlinle hanturg⸗-Aeuyort. Dle 
Steem Companv in London wird in dieſem 

unh Deen , Hamburg⸗ 

   

  

  

  

ain ruien. Co ſollen zunächſt vier großt 
von 15 IA Toe mmnen p‚ Karnng nehult in Verkehr geaſctzt 

werden. Der erſte 2 30l. Aprij von Hamburg     
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eßr? Wie Arbeitgeber der 
0 , Arbeitslöhne um 20 

  

v i barhwſ Oulolge des Maſchi:; 
‚ Schiffahrtsgelellſchaft „Svea“ 
rtpicr nn auſlegen müſſen. Der Ber⸗ 

ein ber (chnebijchen Reeder hat anlähtüch des Streiks bei der 
Regierung um Vefreiung non den Vorſchriften des Beman⸗ 

es erlucht. 

  

    

  

Sane uber cubers. 

   

   

  

  

      
    

Langgasse 57/58 
Verkauf 9— 12, 3—6 Ulhr 
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Danziger Nachrichten. 
Die Neuregrlung der Mletsabgaben für 

Waſſerzins und Treppenbeleuchtung. 
Patrch Vis Verrining om vv Segembrr 1½0 ührr Sanimel. 

ivuzung und wotnubeſfrabrrhrhn aitrn (fi hiih ind die Keben⸗ leistuingen er mueicr, ſowen he icthim und Xreppentuteuch. 
lum beilrellen, neu gr rexeli. Tar Le,, zuttent tibermitteit uns dat⸗ 
üiübrt folue nde AuücHung 

Wür läauteude Mirtterttüge gitt ut . Innuar 1 1 folqgr e- 
1. Waſſerzins: 

Iltein den Wictertruer 

           

     

      

   

    

inünbimtht oder bhriktlidn für den 
Duhl, ii kaben dir Auttte 

    

ber Rer 
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Netran der & 
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Mühnne bet des Aun SE. U 
Dir Piieter ah J. nar M„ei den Relrng ber gertinsrrchnung 
zu zuhten, welker ES Pf. ſür den Kubikmete⸗ vbetiteigt. — Afk der 
Arrtran der dir letzte Mieterhötzung vor dem 5 KAücuſt 1brh 
virhunde netmümen haten die Werter ab 1. Vumar 12l ken Re- 
„taa ber Venfheraiitkrrehntuin zu zahten, miller Ea Pf. fä, ben 
ruhtt. r überhteigt. Aßt der 2, her die lette wirt⸗ 
VM iig aiim Augutlt »ber niir blelem Tage 
hüiun haben bir Mteter ab k. Aamar i1el den Be⸗ 

iüatler zinles zu zuhlen, welcher 70 Lſrnnig für den Aubik⸗ 
‚ ritriat 

WIie rtrahuiine gilt auch der Luhhtag drs Einigungsamles 
dineh melchen Wirte pdrr Waßferzius ſeftärfeht ſind. Iſt in einem 
Belenluk kes Einigmmitamtes der Waßſcrzinz brrrits ſo feſtheſetzt, 
dal der Mieter mehr zu leinen hat, els er noch obigen 
Beltimmungen zu leitten hötte, ſa bleibt er bei dem Ne⸗ 
hluſte bex Giniaungzuntes. Vat gleiun gilt, wonn Hröſwre Lei⸗ 
ſtungen bereinhart ſind, „ Verteilunß des Waßſerzinſes auf die 
cinselnen Mieter ertolnt, lowelt bie Parteien nichts ameres verein⸗ 
barrn nacſh Per Lahl ber heigbaren Wahnräume, einſchliehlich Ninhe 
und Madrzimmer. nd Gärten oder grwerblicke Räume vorhan⸗ 
den würd. kalls die Parteien ſich nithiſ einigen, ein beſonderer Ver⸗ 
trilunnzmafiinb feilnelctt werden. Tie Micter ſind berechtigt. 
einen Mieteraustthuß von K— Perſonen zu wählrn, welcher die 
vicrtetiahrlichen Necßnungen und die Vertetlung der MWerhmunnd⸗ 
bettüäne nactzprülſt. 

2. Treppenbeleuchtung. 

) Aittometiſche Treppenbelruchtung der brütſchen Eloktrigitätk⸗ 
wjoliſchaft: Wenn in ben Mietverträgen (mündlich oder ſchriytlich) 
iur die LTrepyenbelenchtung ein beſonderer Vetrag vereinvart ilt. 
UsnLen die müeeter Stelle des inbarten Vetrages ab 1. Jannar 

is Kytten des wirklichen Verbrauches zu tragen. — Wenn 
ir den Mietyertragen ein brſonderer Vetran nücht verelnbard ift, 
nilt folgendet: Iit der Vertrag oder die lehte Mieterhchung vor 
Tun J. Jult Iheih zuſtande gekommen, haben die Mieker ab 1. Jan. 
blde! Unterſchied zwiſchen den Beträgen, welche vor dieſem Tage 
galteim und den Beträhen, welche am 1. Juli 1020 feſtgeſelt wurden, 
zu trogrn. Bei einer Abendlampe von 10 Normalkerzen handelt es 
ſich vm den Uunterſchied von 27,40 Mark und 60,0 Mark alſo 
ai Mark pro Jahr. — Iit der Vertrag oder die lehte Mieterhöhung 
6me ] Jult 1920 ober nach dieſem Tage zuſtande gekommen, haben 
die Mieter ab 1. Jamar ſ92l den Unterſchied azwiſchen den Be⸗ 
kröhen, kie am 1. Juli 1920 feſtgeſetzt ſind und den ſpaͤter feſtgeſetz⸗ 
ten Ernöhungen zu tragen. Bei einer Abendlampe von 10 Normal⸗ 
kersen kandelt es ſich uin den Unterſchied von 60-40 Mark und 79,20 
alfo 18,%0 Mark pro Jahr. 

Die ab (l. Janttar 1321 geltenden Preiſe ſind amtlich bekanut⸗ 
ſlemach! — 

be, Plektr 
in Mietvert 

  

      

   

     

  

   

    

    

  

    

   

    

      
     

      

  

   

      

he Treppenbeleuchteung mit beſonderem Zähler: Wenn 
en (mündlich oder ſchriftich ſur die Treppen⸗ 

Worpichhtig½ e-, 15 Wetr. r, ecten auch hüei 
1. Jannar 3hei die Koſten des wirklichen Verdrauchez. — 
rnn rin beionderer Betrag nicht vereinhart iſt und der Ver⸗ 

krag oder dir letzte Mieterhöhung vor dem 1. April 1990 zuſtandt 
lam haben die Mi den wetrag de unn zu zahlrn, welcher 
½%n½ Mart für die Kitomaltſtunde überſteigt. — Mit der Vertrag 
öoder die lettte Mieterhätumn nach dem 1. April 1920 (einſchließ⸗ 
zichh zuſtäande gelommen, iſt der Unterſchhied zwiſchen dem Preiſe 
der Kilowattſtunde. welcher vor Nertragsabſchluß balt und den 
ſpäter ten Preiſen zu kragen. 

0c) Gasbelenchtung mit beſonderem Meſſer: Ilt in den Miet⸗ 
vertrüängen für die Trepzenbeleuchtung ein beſonderer Vetrag ver⸗ 
einbart. haben die Mieter an Stelle des vereinbarten Vetrages ab 
I. Muruar ai die (loften des wirklichen Verbrauches zu tragen. 
eim auein diclem Halle ein beionderer Vetrag nicht der⸗ 

vinbaxt jit und der guder die letie Mieterhöhung vor dem 
xlommen iſt, haben die Mieter ab 1. Jan. 

Iden Ketrag der t lmung zu gahler, welche n Pfennig 
den Kubilmeter üderſteigt. aüenn der Vertrag oder die letzte 

Mieterhöhmug ain 1. April o oder nach diefem Tage zuſtande 
aekommen iſt, haben die Mieter ab 1. Jannar 1921 den Unterſchied 
r ür den Kulnkmeter, welcher vor Vertrags- 

uſpäter feſtgoſebten Preiße zu tragen. 
Als Vertragsichluß gilt auch hier der Beſculuß des Einigungs⸗ 

wintes, durch welchen W' oder Treppenbeſeuchtung ſoftgeſotzt ſind. 
igungsamtes die Koſten der 

üt. daß der Micter mehr zu 
mimungen zu loiſlen hötte, ſu 

Dasſelbe gilt, 
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leiſten kat, als er natmm obigen Meiti 
nleibt bei dem Byichlnſe des Einigungdamtes. 
wenn größere Leiſtungen vereinbart ſind. 

lung der Koſten der Trephenbeleuchtung mif dir ein⸗ 
erfolat, kawrit dit Parteien nichis anderes verein⸗ 

der Jahl ver Stockwerle und innerholb dieſer, nach 
bhminsen, Ueber die Bildung des Mieter- à⸗ 

e, was zu 1 gejagt iſt.— 

kagillrats. die bei den Mietern 
0 „d und eine neue ſtarle Be⸗ 

üg kätißen Schehten bedeutek. Nor anen Tingen er⸗ 
ink nus ober auch die Kormel unvalthar. daß die durch Ent⸗ 

arn des Wietseinigmasamtes feſtpeſetzten hüheren Betrüge 
dieſer Aufitehung auch weiterhin beſtehen bleiben ſoklen. Die 

Aichridungen den Misteinigungsanites ſind anf Grund der vordem 
neu geſetztichen Unterlugen erſolgt. Da jent durch die oben⸗ 

nonnte Mery— che Grundlogr geſchaffen iſt, 
ei nigumgßbamtez nur gellen, 

nenen grundlegenden Feſtfetzung in Cin⸗ 
ten auch nicht, wie es begrundet merden 

trott der grundlrgonden Nenregehnngen von varnherein 
nigen beſtchen bleiben ſoſlen. Wener der Wugiſtrat nicht 

      

    
   

  

      

  

   

   

  

    

   
   

  

   

     

    

   

  

    

  

    

   

  

Drrantaftung muunt, ſeimt Mittettmna in den Stan- AbRuetu. Daß nur bie jetz mitgezvilten Lape Keltuna baten, ſe keribt Fer bir Daren Petroffenen Nieher kin ardeter Autwer alt cint neutr⸗ lian Outidrtdung Weitt! Ciiyn „ Wautrag'n, :i (o gie BoisEL E rHEEDE kaltangen in iedem eiayiurv Fall⸗ Eüuh eihmnai zur Entſctethrug brlutzen zu laßßen und aherhren an tonven. 

Danzigs Koſtenantell zum Unterhalt des 
Oberkommiſſars. 

Wie wir hüren. trilt morgen. Mitiwoch, vormittag 10 Uhr, Der uustnürfine Austchuß des Vollsiunes zuſammen, um die aufeenpolitiſche Vahr zu belprechen und Stellung zur Koſten⸗ anleilirage zum Umte des Oberkommiklers zu nehmen. Be · konntlich hat der Völkerbundral in leinen Veſchiuſſen vom 27. November ſeſtgelet, daß Rolen und Danzig einen Kei⸗ trag für die UMiterhattung des Obertommiſtars Xt leiſten baben. Zu pielem Zweck hat der wenerattetretär bes Nöt⸗ kerhundes zihilchen Danzig und Rilen eine Vereinbe rurg 
betheizzüühren, Dee Vezüße des Dierlkommiſſars find vom Völkerbund auf 10½½ πο Gold⸗Franken jährlich feſigeletzt. Hinzu kämen noch die Koſten ſur die Verwaltung. Danzigs Bevölkerung muß in Andelrocht der ſchrierigen wirtſchaft⸗ lichen und finanziellen Lage, in der ſie ſich und die Finanzen des Freiſtaates beſinden, erwarten, daß die anteiligen Koſten Danzigs möglichſt in geringe Grenzen gehollen werden. Für bloße Repröſentatlpzwecke hat der Kreiſtaat gemiß keine Mittel und da der Bülkerbund ſelnerſeits ohne beſonderen Vorteil für Danzig hier eine faſt nur repräſentotine Rer⸗ tretung unterhalten will, ſo ift es nur recht und billig, wenn er ſelbit die Koſten dafür aufbringt. 

Die Danzig- volniſchen Birſſchuftvverhandlungen in Warſchan 
haben, wie wir heute ergänzend mitteilen krönnen. zu der 
VBerlängerung des beſtehenden Wirtſchaftsabkommens bis Ende Bebruar 1021 geflibrt und micht wie geſtern auch in 
andern Danziger Blättern mitgetellt wurde, nur bis 1. Febr. 
Ende Februar 1921 ſollen dann erneute Abmachungen ge⸗ troffen werden, in denen alle Fragen, die insbeſondere aus 
dem Arttkel 37 der Konventlon ſich ergeben, alſd die Ver⸗ 
ſorgung mit Brennſtoffen, mit Lebensmitteln, mit Rohſtolfen 
uſw. endgültig geregelt werden. Lie Verforgung mit Ve⸗ 
bensmitteln läuft alſo zunächft weſter bis Ende Februat. 
Auch Brennholz. Nunholz, Maſchinenöte, Spiritus, Motoren⸗ 
öle ulw. werden bis dahin weiter gelieſert. Nolen hat in kunfen geſtellt, Donzig eine größere Kohlenmenge zu ver⸗ 
aufen. 

Skrondung eines däniſchen Dampfets bel Slolpmünde. 
Der ſtarke Sturm, der ſeit geſtern wütet, hat, ſoweit his 

jetzt bekannt iſt, bisher eln Opfer geſordert. Dor dänlſche 
Dampfer „Revol“, der nach Danzig mit Gütern unterwegs 
war, iſt geſtern in den Abendſtunden bei Stolpmünde ge⸗ 
ſtrandet. Einzelheiten liegen uns bei Redaktionsſchluß noch 
nicht vor. 

      
        

  

  

   

    

Nachrichten aus dem Hafen. Eingelaufene Schiffe: 
Am 10., Januar: deutſcher Dampfer „Frieden“ mit Koks und 
Kohlen von Emben: deutſcher Dampfer „Pexold“ mit Gütern 
von Rotterdam. 11. Jamar: deutſcher Dampfer „Küthe“ 
mit Gütern von Hamburg: Danziger Dampfer „Echo“ mit 
Gütern von Hamburg: fronzöſiſcher Dampfer „Chateau la 
Toꝛer von Le Hapre, Antwerpen mit Gütern; belgiſcher 
Dampſer „Eſtella“ von Antwerpen mit Reis utmd Bohnen: 
holländ. Dampfer „Matroſe“ von Kiel mit Kohlen. Nus· 
gegangen ſind wegen des ſtürmiſchen Wetters keine 
Schiſſe. Die Windſtärke war in der letzten Nacht 7. 

Die Platzmufik der Kayelle der Sicherheilspollzel findet 
aͤm Mittwoch, den 12. Jamiar. 1 Ubr mittags, auf dem 
Langenmarkt ſtatt. Das Programm bringt: Waſhington⸗ 
Poſt! Marſch von Soufa, Ouvertüre aus „Dichter und   

LVauer“ von Guppe, Seruermonnelied und Matroencher aus Der iledendt Hydänder“ von Matner, Frkslimgshimmen, Walzer von Atrauß. Ler füngplte Duthrgang. Notpourti tan Morena und den BDetnirtttbeturt Varſch, 
Kine RaninnaueheHung Linte uc len Sunnubrad unt Sonntng it Mrgeit eetMtsttautet flait. Veranſtolirt AA Frr Naniaaẽeuhreikin ler F. un Ummtvrnd, Us lie⸗ W ertctit υ⏑ AmEEDunie bon Ais Atlern vor., Alle Maßſen werten Kitttu bein * ieerbesn unch yuim Vertauf geſtellt. Turck 5 beuilk ů Inte reſie für dir Aaueuer 
Serindunben frit 

Sthrmtr, turt, 
unth war bet! 
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Lirse uns 

    

              

      

  

I ci Siät Lberhber uut baet⸗ 
uherrährend. lit vun ber Loli⸗ 
n mähhen nch au Sisn-r 11 

  

      NeE Poltietpraß⸗ mriden 
Voelijeibeticht vem II. Aanunt 1921. Berünitel IE Veylie 

daruntrra* wegen Tiebsanls wehen Cehirrer. 1 weyen Paus⸗ 
ſriedensbruckch u. veung, Mwiüen Schlcid,harldelk, Sen 
Doliarigaft. 1 ſchrarze Brieſtalde mit Aapirre!: 
für Adolf Sa Migelbrithe mit liuuntm Jutteral. nabzrr- 
holen aut dem Künkburean dos huttsrirtanbiunn Iunger weir⸗ und braunn a Aind mit balaband und Marke. al vot 
Lerru Hauswurt. Wisdenkatsrer. üRünel . 

L. P. D. Parteinachrichten. 
4. Bezitf (Schwutz. Mittmoch, den 12. Januar, abende 

6½%½ Uhr, vei Steppnhn. Bezirksperfammfung. 
1. Vortrag des Gen. Dr. Bing. 2. Vorſtandswahlen. 2. Ner⸗ 
lchledenes. 

Lerein Arbeitetjugen Donzig. Hrulr. Pienstog. abruds „üuhr. im Heim, Spendhaut u L. oftunnme). Hinterhan: Mädcheu⸗ 
aberrd. Worgen, Mittwoch, findrt, edenfaln jm Hehm, ein 
Liederabrnd unter Leitung des Genoſſen Nüller Ralt. 
zählitzes Erſchelnen lit erlorderlich. 

  

   

    

        

   

  

  

      

Slanderamt vom 11. Jannar 1921. 
Todeszälle: S. d. Secknthmacherd Rurt Rauck, üotoeb. — 3 

Sirſch Pelanqin. 7I J. — Nähetin Gertind Eluaßeu. 
NM Witwe Kharlotte Munahrrr Heb. Reitne * . 4 W 
Arbeiler Cο Mütller, àW. Mottei Lebomukt aua d 
Laßer Trom. T. b. 1* — 
Rehiger geb. Ketker, 74 J. 
Kleemann. n½ J. 1 U. — 
13 J. 4 M. 

          

     
    

    

   

  

    

  

ndert. 
Fran Pitli- arvussen c 

Arbeiters Wilhelm à 

      
T. d. 

—.— 

Heutiger Deviſenſtand in Panzig. 
Vehniſche Mark...5 (am Vottage 0u) 
Dollarr 75u1—-7üt, — 213 
Erqliſche Piundzz 260 (2 „ S61) 

   
Polniſche Nart Auszahlung Verli 
Murnotierungen der beutigen Rer 

Plund: Auszahlung vondon: 261—288. 
4.25—4.30. 

  

  

he Kraulennoten: 

  

Franzöſt 

  

Maſlerſiandsnachrichten am 11. Januar 1920. 
dgellern beute Leittrn beut⸗ 

  

  Jawicheſt.. I,I , Horzebrack 
Worſchan.. 1,80 . 1,74 Montauerſpitze 
Schhnan..4.6%0 - 6,%4 Diegel 
Baulgenberz .64 - 4,65 Dirſchanu 
Nenhorſterbuſch. 2,04 L 2,04 Eiaſage 
Thon..... ,0 . 15 Schlewenhorſt 
FTordon.4 , 73 1,.60 Wolfsdorf 
Culm.. 1,80 ＋ 1/½64] Auwachs 
Eraudenz ... I,7 

Verantwortkich für Pn Di. Miſfheim Bolze. für den 
Dunziger Nachrichtenteit und die Unterhaltungsbeilage Fritz 
Weber, beide in Danzig: für die Inlerate Brunvo Gwert 
in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl u. Co., Danzig. 

      

  

zu herabgesetzten Preisen 
bietet nach wie vor günstigste Einkaufsgelegenheit für 

Damen-, Backfisch-, 
Mädchen- u. Knaben-⸗ 

Konfektion 

  

UrZyIIS 
Inh.: Will, Troschke 

     

314»7    · 

Kl 
Gr. Wollwebergasse 6708 

＋* 

  

  

an Geſchäfts, u. Privatl.] wende ſl 
b. J. ——— 
Danzig, Poggenpfuhl 47. Steindamm 33, 

i 
ꝛ D figt Wachſamer Jofhund 

Geld verleiht HE! Ul' Ob brauch dillig zu verk. Deſehbſt ein 
ich an 4(3200 Dkbl. Paletot, Mittl. Figur, 

(3277ü. Stein rülker, Danzig,180 M. Torglen, Heubude, 
Tunnenbergſtraße 14. ( 

Schwarzbrauner (EAi. , Fivsn 
12 Lrtlaufen, au vs“ 

Hühnerhund Herenb. Gegen hohe Be⸗ 
verkauten. Abzugebeu b. lohnung abzg. A. Muller, 
Piotrowskl. Gr. Molde 19.]Niiedere Seigen 8. ( 

     



    

    

    

   
    

  

   

  

Amliche Bekaummachungen. Sündttheater Danig. Webesboerpfen Ihenter! 5 S X 

IMUH uhhmung des Nerwaltungsgusſchuſles PirekHon: Nuübolf SGaper. — ů 

u Elektrizitätwerke iht diepienstag. den ft. Zannar 11921, vachm, 5 kidr 16l aoc Wüvelm W. 100: — 

atagejellſchaft bertcligt, vomKlene Preilr“ Bun Iv. Mal. Aleine Preile! hether b, Diteslor Vaul Baunmann. Das STODSO L —80 

10%1 ab. ihren Abnchmern dir 
ů W50, ů 

Pauſchalſäßt zu brrechnen kin Prinz Eſſigſauer — mse, pesean ir , v be, ů „ 

ie auf ihre ei⸗ kio f ů I 

hes, Weer Mrenheil bis 0 Uür und Prinzeſſin Honigſüß. * lantt MEDU Dr-J Art I Haan 
Weihachts-Märchcghhnel in Kildern doen Eſſa Anlxantg Inr tung 

Mener il Ater Blioi 
16 U v. Uuchrimunn end SFränze Dräcel. 

mil lährlich is Vuenihe Leuung und Eioriclung Heinz Atrhe. 

Nerten Mtttwoch, deu 12, Janunt 

Fräuülein Puck- 

AähKallKbe Crüunse Pnbwig Schirhl. 

Donnersing, den üA. Ianuunr 

0%% Miertehahr Anipehiun Umeil Wertger, 

Wiener Biet. 

  

   
    

   
   

    

       

    

   

  

        
   

       

    
  

  

   
     
     

Gr., Chlinenen-Truppe, 

und Welt-Attröktion 
Vorvetkaul: Deumshaus. 

MNachtfalter 

    Tonzeinlagen 
SaRhERelt von Rabemeihter Woelf Wölfter. 

Inde 3, Ubt. 
Adends ) Udr, 
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7 Daurresſen M1. Preltak. den 14. Jsnent O nr 
öů ů ie Matten Fam V Maie VLanstlerspleie vu. „ 0 

* Orinrt ů poleis de dause] Konzert 
Berhve Zragivesöbte mn S Abten von oOprrehte in à A*en v. eu Lince. V 

Gerburt Haurtann. * Varverkauf ndelüägl . 10.-ibs hur — Kopelle ( Kupoue 

ᷣ rhuede werre,ve“wane ers cDeuma.Haü LanSEAAse f )0O xin. öů SDAbei. Ä Maczt. 325ʃ 

** ů Un Lonntogu 9-2 Unt ô d Tpeatetkszsc. w 
* karten U ! vie Boteme. * f 

̃ vercbeme, . „ wg üe,r. vae vans een Mepig, aD-Schneidere 

ů „dermesn Sere Abten —.—.—.—.—, —.— — fur keine Herren- und Damenmoden 

       

  

    

  

   

   
   

    

   

  

    
    
       

        

       
      
    
      
      
    

  

  eln Cormen. Uper id 4 Ahien eH AüTtüg. 
Ar, tl Erngt Sonnabend. adenes 7 Uhr. In den Partetre-Rhum, 

* „ 2 Die Nailen. Kennte öů ö „ 

utr Dapurrharte bhaben Leine ein-Kunst-Buhne „Lihelle 

Suittake: Catmen. 

  

G. Krutz (4240 

Altatädtiaechen Grrhben 104 

Damenkoft. und Müntel       

        

      

    
   

    
    

   

  

  

vabitben zaalich gachmlitane Pei klenen Drehhen: a‚ erren⸗Unzüge 

deh, Oieinrr und ᷣPrinzen Boniaint ů ů bvrden nac, Moß unter Herne⸗ Sel 50s vec- 

i W. 550 (ch Haruntl⸗ für tadelloſen] erbelunf. nobein: Sent, 
** ar en Krei behimnen fäglch— —. — — 80 biüia ancrferligt. aVonürſerm v. 250 —an 

vn i un     
Grſan für Wa 

Cutaway u. Weſte 
aud Marenga und El 
Welter von ües. —, on 

Jackett und Deſte 
aus le Marense, 

Lon (78. an 
Mod. geſtr. Hoſen 
LammArnauullts: 

Blauer n , ů ü 
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edania-Theater 
Schüsseldamm 338/55. 

Wbe, be ürees, üen (. ans Cafée Berra b. Gubbat, Breitgaſfe 56, 

Ael dillig 

101. 

usnd Henntag, den 15, um 21 Uhr Eing. Zwirngoſſ. 3333 

Caféè Derra 22 — 
t 
x Hhans, Vornekmer Tanzabend zu verhaufen, Reporaturen     an Poißerſachen werden 

Aniang 6,30 ürr π I. Dorrs angenommen. Raddant,   7111:r::: ::: Am Spendhaus S. (335ʃ 
  

  

  

   — — — 22 Mov. Bar.iüßer 
Ab nente bis tluschttenallcb Donnerzisxg! 

7 ö . 200ft, 

Der orientsttsche GArors-Flimi D vehl miin ſchüner Tepyich Winterioppen 
von 175.— an 

Scncuhfe (5210 
Matanferttanng unter 

Garantte für culen Sitz. 

Czerninskl, 
Schichaugafſe 28, à 1c, 

„Die 999. Nacht“ 
n S grrs Dlen. 

in der klavbr, and L * lerus orena. 

DMüs OShibtsel Les Lönupo Kai 
MetrresebNert ie 4 Alien 

W. Vürtstid Raltuid. Werner Rtousz, Pilettt. Köhne. 

  

   
tuft die Hausfrau, wenn das ſchwarze 
Schuee- oöder Regenwaſſer von den 
mit mindetwertiger Arem behandelten 
Schuhen Mäat. Nehmen Sie daher nur kij wi liũ 

Schuhmnutz Migrin, Spelseib cbel. 

  

  

        Manla Ttstshπte K 15 U 2 51 en verkanft (sel9 

SpPaanuna von AKt ½ Ant! welches ausſchl. raines Terpemtinöl ent⸗ 0 

—.———.—. l, Daper wictbfdrit -PeMchuhiIr, Dalitz Nachfl, 

        
        

    
      

                
         

  

  

Danzig, Hopfengaſſe 80 

Inventur-Verkaufl 
Unsere Schaufenster 

zeigen in dicter Woche wieder ein neues Bild und zwer enthallen sie nur Waren, die nach — 
beendeter lWVentur 

im Preise stark herabgesstzt 

Und. Wir erbringen wieder den Bewen unserer Leütungꝛfähigkeit. 

Unsere Fenster in dieser Woske: 

  

        

     
    
    
    
    
       
       
    

  

1: Herreranzugtehe, Kostüm- und Kleiderstoffe, Schaukasten 1: Gulanterie- und Luxuswaren. 
Blusemtalfe und Nlanitektoffe. — . 

2: Hlaus- und Zierschürzen,. Damen-, Kinder- * 2: Gerahmte Bilder aller Art. 
und Babywäsche, Korsetts. ů ů 

ů ů ů „ 3: Bild h Leisten. 
3· L.ederwaren. Reisvartikel, Bijouterie- und iderrahmen und-Leinten 

Geschenkartikel. „. 4: Moten und Musikalien, 
4: Ramhaltwaren, Eenaille, Aluminium, Korb-, 

Lackiers, Stähl- nd Blechwaren. 5 5: Unterhaltungslektore. 
Dame xlei ostü ů 3 —— Whonſpe, Vont une, Riäntel, Rocke, „ 6: Modewaren und Besäte. 

6: Kindermüßen. „ 7: Konfektionierte Weiſlwaren. 
7: Trikatagen, Strümpfe, Handsduhe. 
S: Pelrgarnituren. „ 8: Seidenbänder und Haarsckleifen. 
: Hauunwollwaren, liemdeiituche, Baärchente, ů ů ů 

Planelle. „ 9: Schreibpapier- und Briefkassetten. 

10: Herrenartkeh, Krawaiten, Hemden, Kragen, 
— Serviteurs, Stöcke und Schirme. * 9 „ 10: Tisch- und Wandkalender, Büro- und 

11: Bettstellea, Kinderbelgeslell-, Federn. Terminkalender. 

in allen Abteilungen Sonderauslagen extra billiger Hrtikel. 

 


